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Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrodes für die Zeit vom

.. April.1899 bis 31. März 1900. ca. 120,000 Pfund
oder 60,000 Kilogramm Schwarzbrot» (fegcnanntes ge-
«schtkS Brod), 1. Qualität Lang- oder Rundbrod soll im
Submissionswrge vergeben werden.

&. Äcs « u» gSlufti-ge werden ausgefordert , ihre Offerten
d-rsMlt und mit der Aufschrift: „Lieferung des
Br-d-s für die Stadtarmen pro i899 bis
Samstag, den 18 . Februar er., Vormittags
ist Uhr, im Rathhauje, Zimmer 12, einzureichen, wo
mselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener Sub-
»ittenten eröffnet werden. Zu dem Termin haben die Sub-
»ittmten einen 24 Stunden alten Laib von dem Brod,
Deiches sie liefern wollen, vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer No. 12
»iw heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 2. Februar 1899.
Der Magistrat, Armenverwaltung.

_ Mangold. _
Bekanntmachung.

• Die ledige Fabrikarbeiterin Anna Langmann,
Mim am 6. Juli 1875 zu Wiesbaden, zuletzt
«mtzstraße 33 hier wohnhaft, entzieht sich der Für-
ffge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus hiesigen öffent
lKW Armemnitteln unterhalten werden muß.
? Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.

Wiesbaden, den 3. Februar 1899.
Der Magistrat, Armen Verwaltung.

Mangold.

Dienstag , den 7 . Februar 1899. XIV . Jahrgang.
Verdingung.

Die Geftellung des Fuhrwerks für die städtische
Straßenreinigung in der Zeit vom 1. April 1899 bis
31. Mürz 1901 soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können wahrend der Vor-
mittagsdienststnnden im Nathhause, Zimmer Rr . 44,
eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort
gegen Zahlung von 1 Mt. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
17. Febrnar 1899 , Vormittags I« Uhr, da-
,elb,t einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote.in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Der Oberingenieur.

847a ' Richter.
Aus unserem Arinen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
v *) Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr cntgegengenommen.

—_ Verdingung.
Die Abnahme der auf den städt. Lagerplätzen im

'* des Rechnungsjahres 1899/1900 sich ergebenden
^ Qtt Knochen, Lumpen, Glasscherben, Papier usw.
mverdungen werden.
§L Verdingungsunterlagen können während der Vor-
Wgsdlcnststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 44,"»Riehen werden.
. Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
« - Ungebote sind bis spätestens Mittwoch , den
» Febrnar 1899 , Vormittags 11 Uhr , ein¬

ten , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird
Äschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Der Oberingeuieur:

SS»_ _ _ N ichter

ij®
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,^ 'ttwoch, den 8 . Februar er., Vormittags
werden aus dem Kehrichtlagerplntzim Distrikt

Ci 'i ' ” 18  & allfen  lje zu 30 Karren) Haus¬
et öffentlich versteigert.
^Wiesbaden, den 2. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
. . Verdingung.

ÜkliCl. ^ llclluug des Fuhrwerks für die städtischen
Anbauten für die Zeit vom 1. April 1899 bis

|f“ rä 1901 soll verdungen werden.
M°C ^"^ '"^ ^"^ ^ agen können während der Vor-
<%!r en'tftunben im  Nathhause. Zimmer Nr. 44.
bi au , bte  Verdingungsunterlagen auch von dort

Zahlung von i Mk. bezogen werden,
y,. " ,'chlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-

<CC ^ bote sind bis spätestens Freitag , den
Uar l899 ' Vormittags II Uhr, daselbst

SC ™' äu  wacher Zeit die Eröffnung der Angebote
Mwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Wflagsfrist : 4 Wochen.
^usbaden, den 3. Februar 1899.

f Stadtbauamt. Abtheilung für Straßenbau.
Der Oberingenieur. Richter

Ktäilt. liianftenfiaus zu JUiesöaien
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
744 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Ausschreiben.
Bei unserer Abtheilung für Kanalisationswesen sind die

Stellena) eines tüchtigen, im Kanalbau erfahrenen Ingenieurs,
b) eines womöglich im Kanalbau bewanderten Zeichners als¬
bald zu besetzen.

Beiderseitige Kündigungsfrist: zu a) 3 Monate, zu b) 2Monate.
Bewerbungsgesuche nebst Lebensbeschreibung und Zeugniß-

Abschriften, unter Angabe von Referenzen und der Gehalts¬
ansprüche, ersuchen wir bis spätestens 21. Februard. I . an die
oben genannte Abtheilung«inzureichen.

Wiesbaden,  den3. Februar 1899.
Stadtbauamt: Winter.

Städtische Mittelschulen.
Kinder, welche im nächste» Schuljahre in die städtischen Mittel¬

schulen eintreten solle», sind bis zum II . d. Mts . bei den Herren
Rektoren aiiziinielden.

Ausgenommen werden:
1. in die VIII . (unterste) Klasse: Kinder, welche im Jahre

1893 oder früher geboren sind und Ostern d. Js . schul
pflichtig werden,

2. in die IV. Klasse, wo der fremdsprachliche(englische) Unter¬
richt beginnt: Kinder, welche eine der alten Mittelschulen
oder eine Volksschule4 Jahre lang mit gutem (Srfolg bc.
sucht haben.

Die schulpflichtig werdenden Kinder — Knaben und
Mädchen— sind anznmelden:

1.  für die Südstadt in der Mittelschule an der Nheinstraße,
2. für die Nordstadt in der Mittelschulean der Stiftstraße.
Zum Bezirk der Mittelschule an der Nheinstraße gehören die

Walkmühl-, Einser-, untere Schwalbacher-, Friedrich-, Bierstadtcr-
straße und der ganze südlich dieses Straßenzuges gelegene Stadt,
theil; der nördlich des bezeichneten SlraßenzugcS gelegene Stadt-
theil bildet den Bezirk der Mittelschule an der Stiftstraße.

Für die IV. Klasse sind anzulneldc» :
1. fiimmtliche Knaben in der Miltelschule auf dem Schulberg.
2. die Mädchen der Südstadt in der Mittelschule an der

Rheinsiraßc,
3.'. die Mädchen der Nordstadt in der Schule an der

Stiftslraße.
Nach den jetzt schon vorliegenden Anmeldungen werden

voraussichtlich für die Südstadt 2 Mädchenklassen IV, für die
Nordstadt eine solche eingerichtet werden müssen. Die genaue Ab»
grenzuiig der Bezirke und di- Bertheilung der Schülerinnen muß

rbehallcn bleiben.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren der Schulen an der Nheinstraße, auf dem Schulberg und
a" b w SüMraße , von Mittwoch , den 8 . bis Samstag , den
1.1. d. Mts , täglich von 11—12 Uhr Vormittags. Mittwoch
wcftnd"se,n̂ ^ U1)r Nachmittags , in ihrem Amtszimmer an«

Bei der Anmeldung sind Gebnrts - und Impfschein , für
evangelisch« Kinder auch der Taufschein, für Kinder, die
äulcgen°erCn  kommen , das letzte Schulzengniß vor-

bcrnerkt^ ^ ®'nr'ĉ un9 der neuen Mittelschulen sei folgender
Die Mittelschule hat einen achtjährigen Lehrgang; fie gewährt

in den unteren vier Klassen gründlichen Elementarunterricht
und damit zugleich eine sorgfältige Vorbereitung für den Besuch
höherer Lehranstalten. In den oberen vier Klassen unterrichtet sie
nach dem erweiterten Lehrplan der Volksschule und ertheilt außer-
dem— den Bedürfnissen unserer Curstadt entsprechend— Unter.

m der englischen Sprache, wobei sie hauptsächlich bestrebt ist,
ihre Schüler zur Fertigkeit im freien Gebrauch der Sprache zu
ln ™; ® IC Schülerzahl der einzelnen Klassen soll in der Regel
40 nicht übersteigen.
. Das Schulgeld beträgt in den unteren vier Klaffen 30 Mark
m Öen obere» vier Klaffen 42 Mark mit Ermäßigung desselbeu
aus zwe, Drittel für das zweite Kind, auf die Hälfte für das

... u,n° jbdes folgende Kind derselben Familie, welche gleich-
zemg die Mittelschulen besuchen. Für Kinder auswärts wohnender
Eltern wird das Schulgeld um ein Drittel dieses Betrages erhöht.

Wiesbaden,  den 3. Februar 1899.
odQa Rinkel,
— a städtischer Schulinspektor,

Städtische Volksschulen
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1893 oder früher ge¬

borenen, Ostern d. I . schulpflichtig werdenden Kinder, welche in
die städtischen Volksschulen eintreten sollen, werden dringend
ersucht, dieselben schon jetzt in der Schule des Bezirks anzumelden,
damit rechtzeitig für die erforderlichen Lehrkräfte gesorgt werden kann.

Die Kinder sind nach ihrer Wohnung folgendermaßen zu melde» :
- „ .. k- 9 » der Knabenschule am Blüchcrplatz und der
Mädchenschule an der Vleichstraste die Kinder aus dem süd¬
westlichen Stadtheil, begrenzt durch die Walkmühl-, Emser-, untere
Schwalbacher- undOranienstraße einschließlich der genannten Straßen;

2.  in der Schule an der Castellstratz «:
a)  die Kinder aus dem Stadttheil nördlich der Walkmühl-und

Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacherstraße Nr.61—79,
Adlerstraße Nr. 43—71, 44—62, Kellerstraße Nr. 17 und
10—22, Plalterstraßc und Ruhbergstraße; außerdem

b) die Mädchen aus SchachtstraßeNr. 1—27, 2 - 26, der
ganzen Adlerstraße, Römerberg Nr. 21—39, 24—38, Röder-
straße Nr. 1—13, 2—14, der Feldstraße und Kellerstratzc;

3. für die Schule an der Lehrstratze (z. Z. in der Castell-
straßschule untergebracht) :

a)  die Kinder aus der Sonnenbergerstraße, Webergasse, Schachl-
straße Nr. 29 - 33, 28- 30, Römerberg Nr. 1—19, 2—22,
Stemgaffe, Röderstraße Nr. 15—41, 16—36, der Weilstraße,
Stiftstraße, dem Nerothal und dem ganzen weiter »ach
Nordosten gelegenen Stadttheil, außerdem

b) die Knaben aus der Feldstraße, der Röderstraßk, dem
Römerberg und der Schachtstraße;

4.  in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den übrigen,
im Innern , Osten und Südosten der Stadt gelegenen Straßen »nt
Einschluß von Schwalbacherstraße Nr. 45a—59, Schulberg, Hirsch¬
graben und Kirchhofsgasse.

Sollte eine Schule überfüllt werden, so werden die an der
Grenze wohnenden Kinder der Schule des Nachbard-zi-sts zuac-
wiesen werden.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 8 . bis Samstag , de» II . d. M,
täglich von 11—12 Uhr Vormittags, Mittwoch auch von 2 4ZIhr
Nachmittags, in ihrem Amtszimmer anwesend sein. Für die
Schule an der Lehrstraße sind die Anmeldungen eben
falls in der Schule an der Castcllstpatze anzubringen.
Bei der Meldung sind Gebnrts - und Impfschein , sür evangc-
lische Kinder auch der Taufschein , sür Kinder, die von anderen
Schulen kommen, das letzte Schulzengnitz vorzulegen.

Wiesbaden, den 3. Februar 1899.
848* Rinkel . städt. Schulinspektor.

Bekarrrltmirchuilg.
Mittwoch , de» 8 . ds . Mts -, Vormittags

19 Uhr , wirb die Mobiliarversteigernng aus
dem Nachlasse des Installateurs F riedr ich Kimmei
in dem Hause Uarlstrahe Nr . 6 hier fortgesetzt:

Es kommen zum Ausgebot:
Kcllcrutensilien, Gold - und Silbersachc «,
1 Brillantring und 1 Paar Brillant-
ohrringe.

Wiesbaden, den 4. Februar 1899.
Im Auftr. :

799 B r an d a u , Magistr.-Seci ctär.



Mtiwosb , don 8. Februar 1899, Abends 8 Uhr,
Im grossen Saale:

;umoristis eher

Wanste clter, Fabrikant
Sangershausen

v. Stryk , Fr. Reut . Dresden
Hotel Union

Reich , Kfm. Stuttgart
Schmidt , Kfm . Worms
'MfiUer, Kfm . Düsseldorf

Hotel Vogel (Feussner .)
Kehn , Kfm. Dresden
Kamper , Frl,  Frankfurt

Goetze , Kfm, Iserlohn
Hotel Weint.

Rieder , Rentmeister
Montabaur

In Privatbäiioorn:
Villa Alexandra.

Jaffe , Jurist Berlin
Pension Wutge.

Gehre, Fr. Darmstad

Unterhaliungs - Abend
II. Änüete offruttidjc KrkMiilmchiM«.

unter Mitwirkung
das Humoristen Herrn Herrn Fortsch aus
Stuttaart, des Pianisten Herrn Äd . Mack aus

Stuttgart und
des

Wiesbadener Musilivereins
unter Leitung des Königl . Kammermusikers

Herrn C. » roh . Meister.
Programm des Herrn Fort sch:

1. Der Gemüthliehe , feinkomisehe Soloscene mit Gesang.
2. Signora Trebella , Konzertsängerin , parodistische Scene.
3. Di « Theatermutter , komische Soloscene mit Gesang.
4. Der Professor in der Geschichtsstunde , komische bolo-

scene.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . Februar d. I ., Nach¬

mittags S Uhr , werden die den Eheleuten Friedrich
August' Carl Wehnert und Louise, geborene Christian,
in Schierstein zustehende Gebäude, bestehend in einem
einstöckigen Wohnhaus mit Kniestock und einem Stall,
belegen am Ecke der Mainzer - und Jahnstraffe
neben Wilhelm Bill und August Seipel , 10190 Mk.
taxirt, im Ratshauszimmer zn Schierstein
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 18. Januar 1896.
607 Königlich. s Amtsgericht 5,

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 1 M. ; nichtnummerirter Platz 50 Ftg.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Samstag, den 11 Februar 1899,
Abends 8 Uhr:

Vierter

Grosser Maskenball
in sfimmtlichen Sälen«

■■ Zwei Ball -Orchester.
Saal -OefFnung 7  Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen

Anzug : Masken - Kostüm  oder B a 111 o 11e 11 e
(Herren Frack mit weisser Binde ) mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreis:  für Abonnenten gegen Abstempe¬
lung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag & Uhr

2 Mark; für Nicht -Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden =VeiPKeichiiiss.
vom 6 . Februar 1899. (Au* amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Hejier, m. Fr.
Müller
Sandberg,
Fichtelberger
Seidel
Elkan

Hamburg
Weinhtlm
Freystadt
Nünberg

Berlin
Hamburg

BahnhoMfotel
Runge , Kfm . Koblenz
Blauhöfer , Kfm. Zell

Sohwarzes Bock.
Rose Hamburg
Reineke Minden

Curanstalt Dletonmühle.
Deul , Gutsbes . La Siberie

Hotel Einkorn.
Braun, Klm.
Jacoby , Kfm.
Schilf , Kfm.
Schneider , Kfm.
Zipse , Kfm.
Rebock , Kfm.
Stern, Kfm,
Gien, Kfm . m, Fr.
Ihring , Kfm

Mauser , Kfm . Berlin
Hotel Metropole.

Richter Berlin
Lempert Köln
Levinger , Fbkt . Pforzheim
Ott , Bürgermeister m. Frau

Oberlustadt
Rantzen Fr. ns.. Farn. u. Bed.

London
Rütgers Gerresheim

Nonneobof.
Kohlmann , Kfm . Nürnberg
Bartelberger , Kfm . Köm
Hastert , Kfm , Wald
Fleissner , Kfm . m. Fr . Berlin

iSchmidt, Kfm. Köln

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . Februar d. I -, Nach¬

mittags 3 Uhr , wird das dem Rentner und srüberen
Hotelbesitzer Wilhelm Clouth zt>Biebrich a Rh.
zustehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in einem drei
stöckigen Wohnhaus, einem Flügelbau und Hofraum, be.
legen an der Adelhaidstrahe zwischen Joseph Clouth
und der Rheinstraße, 82 400 Mark taxirt , im Rath
klauszimmer zu Biebrich zwausweise öffentlich ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 17. Januar 1899.
587 Königliches Amtsgericht 3.

Bekanntmachung.
Samstag , den »1. März d. Is ., Nach¬

mittags 8 Uhr, wird das den Eheleuten Gastwirth
Peter Külzer und Elise, geborene Janson, dahier
zustehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in einem
dreistöckigen Wohnhaus nach der Metzgergasse , einem
dreistöckigen Wohnhaus nach der Grabenstraffe , einem
dreistöckigen Abtrittsbau, einer dreistöckigen Wurstküche
mit Wohnung und einem Hofraum, belegen in der
Metzger- und Grabengasse neben Anton Steib und
Heinrich Roos, 45000 Mark taxirt, im Gerichts¬
gebäude, Zimmer Nr. 61, zwangsweise öffentlich
versteigert werden.

Wiesbaden, den 19. Februar 1899.
7]6 Königl Amtsgericht 5.

mittelbar nach Beendigung des Musterungsgeschäftr z«
Verhandlung. M

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und
Brüder über 16 Jahre) wegen deren evtl. Erwerbrun.
fähigkeit die Befreiung bezw. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden ist, zugegen oder,
im Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erscheine«
verhindert sind, durch ärztliches Attest entschuldigt fein,
da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich an.
gestellten Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich be.
glaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den be.
treffenden Tagen pünktlich um 7Vs Uhr Morgens, im
Saale des Hauses Stiftstraße Nr. 1, zu den „Drei
Kaisern", in sauberem Anzuge, mit einem reinem Hemde
gekleidet und sauber gewaschen, der Ersatz-Commission
vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales
haben die Militärpflichtigen während der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und anständig zu be¬
tragen und jede Störung des Geschäfts durch Trunken¬
heit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung, unn'öthiges
Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeitenzu vermeiden.

Das ' Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
auf Grund des 8 3 der Polizei-Verordnung vom
27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 M., im Un¬
vermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügend«,
Entschuldigungsgrund, wird, sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich eme harten
Strafe verwirkt haben, nach § 26 ad 7 der Wehtt
Ordnung vom 22. November 1888, mit Geldstrafem
zu 30 M. oder Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehvrden
die Vortheile der Loosung entogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche
im vorigen Jahre oder früher geloost haben, hoben ihre
Loosnngsscheine mitzubringen.

Der Civil-Vorsitzende
der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt.

844a K. Pri nz v. Ratibor

Holzverkaus. ©*«»**««* Wiesbaden.
Sonnabend , heit 11- Februar 1899 , soll folgendes

Holz im Distr. 28 Hengberg an der Aarstraße an Ort und Stelle
versteigertwerden. Eichen : 2 rm Nutzknüpp., 21 rm Scheit und
Knüpp., 2 Hdt. Wellen. Buchen - 32 rm Nutzscheit, 489 rm
Scheit und Knüpp. 43 Hdt. Wellen. Zusammenkunft 9 Uhr
am Holzhackerhäuschen  798

Stammholz-Bersteigeruna.
Freitag , de» I» . F - bru. r >. Is .. Bel

mittags 11 Uhr anfangend, kommen rm Stet»
fischbacher Gemeindewald zur Versteigerung:

Distrikte Tiefendach und Schmalbach:
33 eichen Stämme mit 70,02 Festm.,

2tmm : ; 'lu
Anfang im Distrikt Tiefenbach.
Steinsischbach, dm 1. Februar 1899.

1732b Schneide r,  BürgermeiM

Berlin IHamm , Kfm . Dortmund
Berlin I Botel du Bord.
Berlin - Plehn , Rittergutsbesitzer
Berlin I Josephsdorf

Leipzig Hotel Oranien.
Leipzig Lyon , Fr. Hamburg

Frankfurt Plälaof Hof,
Mainz Ritter , Kfm . m, Fr . Breslau

Darmstadt Bauer 611
ElseuhalM-Hotol. Mich, Kfm . Mühlheim

Kreitz, Kfm . Hannover Quellen« 01.
Eschwege Kather , Kfm . Hannover
Bensheim Saenger Suttgart

Berlin Weisses Ross.
IHennricb , Kfm . St . Johann

Eibenstook Micbelsberg , Fr . m. Nichte

3.

Weber , Kfm.
Zagewitz , Kfm.
Steinhäuser , Kfm.

Erberl«
Nowatzky , Kfm.

4.

6.
V os  Amsterdam I Hamburg
xigggl , Mergentheim I Hotel Schweinsberg
Walther Berlin Lehning , Insp . 11®n“u

SrOaor Wald. Leissing , Kfm. Köln
Geiger , Kfm . Karlsruhe Grening, Kfm. Frankfurt
Jäger Kfm. Krefeld Korn , Kfm . Walluf
Grüner, Kfm. Stuttgart Krisenlos , Kfm Offenbach
Scholl , Kfm . Köln Sobiefenbusch , Kfm. Köln

Hotel Haoool . Brev, Techn . Wohlen
Böllinger , Baumstr . m. Fr. Klingban , Kfm . Hofgeismar

6 Berlin Hotel Spiegel.
Kassel Threis Merl

London Hessel , Frl . Mainz
Dresden Koebig , Frl . Homburg

Berlin Neumayer , Frl . „
Neumayer , Offiz. Landau

Köln 1 Hotel Tannhäuser.

7.

8.

Mertz, Kfm.
Sperhitz, Kfm.
Meckert , Kfm.
Stern, Kfm. m. S

Hotel Kaissrhof.
Klee , Kfm.
van Druynen m. Tochter I Müller, Kfm.

Nymegen I Vewe , Kfm.
Hirschberger , Rittergutsbos . I Hoffarth, Kfm.

Spitzhut b. Memel IJeecbke , Kfm.
Hirscbberger , Kfm . Memel | Methner, K.fm._

Memel

berger,
Loli , L ., Kfm.
Loli , W ., Kfm.

Hotel Karpfen.
Becker , Kfm . m. Frau

Kirchheim
Hotel Möhler

Berlin
Barmen

Frankfurt
Düsseldorf
Mannheim

Memel Scbluckebier , FabrikantBarmen
| Schneider , Kfm. Berleburg
Schmidt, Kfm . Frankfurt

Taunus-Hotel.
iGrimm, Kfm. Plauen

Michel , Kfm.
v. Wulffen , Oberstleut.

Köln I Kauffmann, Kfm.
I Hülzel m, Fam.

Ost-Afrika ! Wiese , Kfm.

Hannover
Frankfurt

Breslau

Bekanntmachung
betreffend das Musterungsgeschäft pro 4899.
Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise

Wiesbaden findet am 2., 3., 4., 6., 7., 8., 9„ 10., 11.
und 13. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 2. März die im Jahre 1877 und früher Geborenen,

erstere bis einschließlich des Buchstabens Fl.
die im Jahre 1877 Geborenen, von
BuchstabenJ . bis einschließlich 8.
der Rest des Jahrgangs 1877 und vom
Jahrgange 1878 bis einschließlich des
Buchstabens F.
die im Jahre 1878 Geborenen von
Buchstaben6-. bis einschließlich M.
die im Jahre 1878 Geborenen von.
BuchstabenN. bis einschließlich Z.
die im Jahre 1879 Geborenen bis
einschließlich des Buchstabens1?.
Jahrgang 1879 von Buchstaben 61. bis
einschließlich L.
Jahrgang 1879 von BuchstabenM. bis
einschließlich R.
der Rest des Jahrgangs 1879.
findet die Loosung sowie die Begut¬
achtung etwa eingegangener Zurück¬
stellungsgesuchevon Mannschaften der
Reserve, Marinereserve, Landwehr, See¬
wehr, Ersatzreserve, Marine-Ersatzreserve
und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigenwird
durch ein Mitglied der Ersatz-Commission geloost.

Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militär-
pflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern
dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich an den
Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die
iReklamirten zur Vorstellung kommen und zwar un»

Slammholz-Bersteigerimg
poiunre «, . d-» » L- dru»r. n- »dI, --

Lr-Na «. ». » 10 . 4febru«r »• * *•-, £ *£
10 Uhr ansangend, kommtm dem ,
Gemeindewald folgendes Gehölz zur Vers eigr«U

Distrikt 7 Hohewald: .
613 rothtannene Stammt mit 170,17 Festm.
322 „ Stangen Ir Classel
187 „ .. 2r f mit 44,21 Fesw>
117 „ „ 3r „ i

25 „ .. 4r  »
Distrikt 8a Buchwald:

15 rothtannene Stangen Ir Classe:
20 „ .. 2r .. {„,it 15,21

272 „ .. 3r
252 .. - 4r

Das Gehölz lagert oberhalb Lenzhahnm w
an dem Wege nach Oberjosbach, in einer
Abfahrt über Oberseelbach nach Niedernhausen,

9.

10.

Heftrich nach dem goldnen Grund
Lenzhahn, den 2. Februar

1800b Racke.

.. 11.

. 13.
Nichtamtliche Anzeige«

Mchm-Biitter 6̂7
bei Nehrabnahme billiger.

Hugo Stamm . StilM^

Pfeiffer & Diller’8
>" D0S "y Sa tz.

(Originalmarke ). Feinster Kaffe0"ZU
Fabrik: Horohbolm bol Wormsa. Rh,_
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Kehrte Sigurd zurück? Endlich wurden Pferd und
Reiter sichtbar, der Mann fah sie und sprengte aus sie zu.
Nein, dieser kleine Mann war nicht ihr Vetter, sondern
der Apotheker des Ortes.

„Mylady!" Er nahm den Hut ab und verneigte sich
tief vor ihr, selbst im Mondenschein konnte sie den er¬
schreckten Ausdruck seiner Züge sehen.

„Was ist geschehen?" fragte sie.
? „O, Du mein Gott, ich will Sie nicht erschrecken, Sie
sagen mir, ich solle es Ihnen Mitteilen, aber es ist zu
hart. ES ist ein Unglück geschehen; der Zug, welcher um
neun Uhr fünfzig von Plymouth kommen sollte, ach, er¬
schrecken Sie nur nicht,der Lord war in dem Zuge und .

Sie legte die Hand aufs Herz, einen Augenblick droh¬
ten ihre Sinne zu schwinden, dann richtete sie sich mit aller
Anstrengung ihrer Kräfte auf,

„Ist Lord Payron in dem Zuge gewesen? Ein Unglück
hat sich ereignet? Ist er . .

„O, Mylady, bereiten Sie sich aufs schlimmste vor ;es
ist so furchtbar, Ihnen solche Kunde bringen zu müssen"

„Lord Payron verwundet?" forschte sie nochmals
„Ja, schwer verwundet!"
„Lebensgefährlich?"
„Wir befürchten es; Doktor

sie haben außerdem schon nach
einen Arzt."

„Lebt mein Gatte noch?" fräs
„Noch lebt er, doch, besser,

den Morgen wird er nicht mehr erleben, der Geistliche
ist bei ihm, doch ruft er beständig nach Ihnen !"

„Wo ist er?"
„In dem Wirtshaus des nächsten Dorfes. Sie haben

fehlen Augenblick zu verlieren."
Sie wendete sich ab und eilte dem Hause zu. Unter-

ivegs begegnete sie einem der Stallknechte und befahl, daß

Hamilton ist bei ihm, und
Zondon telegraphiert um

zte sie mit leiser Stimme,
jie wissen die Wahrheit,

augenblicklich angespannt werde Sie flog zu ihrem Zim¬
mer hinauf, warf hastig einen dunklen Mantel über ihr
lichtes Kleid, setzte einen Hut auf und wollte die Stiege
hinab eilen, als sie plötzlich bleich wurde und einen Augen¬
blick sinnend inne hielt.

Dann eilte sie in das Gemach, in welchem ihr kleiner
Knabe schlummerte.Die Nachtlampe verbreitete eine matte
Beleuchtung; ein liebliches Kinderantlitz, von blonden
Locken umrahmt, lag in den weichen, weißen Kissen, ein
Lächeln umspielte die rosigen Lippen Sie neigte sich zu
dem Lager ihres Kleinods nieder und küßte den Knaben
leidenschaftlich. „O, mein Kind, mein Engel!" flüsterte sie.
„Du bist alles, was ich auf Erden habe. So lange ich
lebe, soll Dir kein Leid zustvßen, das ich von Dir abwen¬
den kann!"

Dann eilte sie aus dem Gemache, zum Hause hinaus;
der Wagen wartete schon,und im nächsten Augenblick sauste
sie durch die stille Nacht dahin, dem Gasthose zu, in wel¬
chem ihr sterbender Gatte lag. Man führte sie in das Zim¬
mer, welches er inne hatte Arzt und Geistlicher traten
zurück und räumten der Gattin den nächsten Platz an dem
Lager des Sterbenden ein. Der Verwundete saß, von Kis¬
sen unterstützt, im Bette, sein Kopf verbunden,die Wangen
von geisterhafter Blasse. Sie wußte nicht die Einzelheiten
des Unglücks, welches ihren Gatten ereilt hatte, sie fragte
um nichts. Es geht zu Ende, in diesen wenigen Worten
lag alles. Der Ernst des Lebens tritt zum erstenmal in
feiner ganzen Kraft an die junge Frau heran. Lord Pay-
rons Auge leuchtet auf, sobald er sie gewahrt.

„Schicke sie alle hinaus," dies sind seine ersten Worte.
Sie winkt ihnen,zu gehen, während sie vor dem Lager

in die Knie sinkt. Der dunkle Mantel gleitet von ihren
Schultern herab, das lichte Seidenkleid, die wehenden
Haare, ihre ganze elegante Erscheinung bilden einen eigen¬
tümlichen Gegensatz zu dem ärmlichen Gemache; es ist,
als wolle sie dem Gedanken des Todes widersprechen, als
glaube sie mit der Kraft der Jugend denselben bannen zu
können. Sie zittert am ganzen Körper, ihre Zähne klap¬

pern vor nervöser Erregung, ihre Angen ruhen mit dem
Ausdrucke unverkennbaren Entsetzens auf dem Sterbende».
Sie spricht kein Wort.

Er blickt sie an, es ist ein langer, ernster, prüfender
Blick, der ihrem Auge begegnet. „Ich sterbe," sagte er
endlich, „Du weißt es ! Du hast mich nie geliebt, nie,nie¬
mals,nicht einmal an Deinem Hochzeitstage. Du hast mich
nie geliebt, warum soll denn ich Dich lieben, warum soll
ich für Dich fühlen, für Dich leiden! Warum zaudere ich,
Dir die Wahrheit zu bekennen?"

Es war der bittere Stachel seines freudenreichen Le¬
bens gewesen, daß das vermögenslose Mädchen, mit wel¬
chem er sich vermählt hatte, ihm nie ein warmes, liebe¬
volles Herz geschenkt, ihn nie geliebt hatte.

I „Sage mir es jetzt,"sprach er mit matter Stimme,„sage
es mir jetzt, denn ich war zu feige. Dich früher danach
zu fragen, nicht wahr. Du hast mich nur wegen meine»
Geldes, wegen meiner Stellung geheiratet?"

„Ich habe schwer gefehlt, aber ich versuchte stets,meine
Pflicht getreulich zu erfüllen; verzeihe mir, Viktor!"

„Ah," sprach er bitter, „wir haben beide viel zu ver¬
geben, wir sind quitt, ich war ein Feigling, ein Feigling
gegen Dich und gegen sie. Es läßt sich schwer bestimmen,
gegen welche ich mehr verbrochen habe. Doch nun sollst
Du die Wahrheit hören und dann nach eigenem Ermes¬
sen handeln. Komme nahe an mich heran."

Sie neigte sich dicht zu ihm;  er ergriff ihre Hand mit
seinen kalten Fingern und flüsterte mit gebrochener Stimme
seine letzte Beichte, sein bitteres Bekenntnis der Frau zu,
die er so heiß geliebt.

Eine halbe Stunde, eine Stunde war vergmigen, eine
zweite neigte sich dem Ende zu, und noch immer drang
kein Laut aus dem Gemache, welches die beiden Gatten
inne hatten. Mister Hamilton, der Arzt, und Mister Tex¬
ton, der Geistliche, wurden unruhig. Es ist nicht denk¬
bar, daß Lord Payron so lange sprechen könne, er war
zu schwach dazu; ebenso undenkbar ist es, daß er ringe¬
schlafen fei. 68,18
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Endlich faßt Mister Texton Mut und pocht an die
Mr Keine Antwort erfolgt. Er pocht nochmals. Tiefe
Me . Er öffnet die Thür und tritt ein. Lord Payron ist
mdie Kissen zurückgesunken, er ist tot. Lady Payron kniet
noch iuimer an seinem Lager, so weiß, so kalt, so starr,
nls sei sie zu Stein geworden.

„Mylady!" Sie rührt sich nicht. „Liebe Lady Pay-
M !" sagt der Rektor mit leiser Stimme.

Sie bewegt sich,zwei ausdruckslose Augen wenden sich
oom Geistlichen zu; er breitet hastig die Arme aus, kann
ober die sinkende Gestalt nicht mehr stützen, ohne ein Wort
zusprechen,ohne einen Laut gleitet sie bewußtlos zu Boden.* *

Sechszehn Jahre sind seit den im ersten Teile erzähl-
ten Vorfällen vergangen. Die Mittagsstunde eines sonnt¬
en Tages war zur Neige gegangen, der azurblaue Him-
soel wölbte sich in ungetrübter Klarheit über den Häup-

^«rn müßiger Spaziergänger und emsiger Geschäftsleute,
"us dem Trafalgar-Square hielt eine lange Äagenreihe,

ig®ganzes Heer von Kutschern und Bedienten in den ver-
Medensten Dienerkleidungen stand müßig umher; es war
"̂ Eröffnungstag der königlichen Akademie.

Die Säle waren überfüllt; elegante Damen und Her¬
ten wandelten in den riesigen Räumen und bildeten ein

- Die nahe Domuhr verkündete eben mit
Lohnenden Schlägen die vierte Stunde, als zwei Damen

W Begleitung eines Herrn eintraten, welche sich langsam
Menschenknäuel bewegten und selbst in diesem un-

j»Eyeueren Gedränge die Aufmerksamkeit auf sich zogen.
M Eine der Damen stand in mittleren Jahren , eine blasse,

«achoenklich aussehende Erscheinung, mit dem Ausdrucke
°»»^ '"er Abkunft in jedem Zuge ihres Gesichts, in jeder
Mosen Bewegung. Sie war es jedoch nicht, welche die
^gemeine Aufmerksamkeit auf sich zog.

Neben ihr schritt ein großer, breitschulteriger, kräf¬

tig aussehender junger Mann,unverkennbar ein Offizier,
mit dichtem rötlichen Haar und BaLt und lichten, freund¬
lichen Augen. Er konnte ebenfalls nicht die allgemeine Auf¬
merksamkeit erregen, denn jedermann kannte ihn,wer sollte
Willy Pelson nicht kennen!

Die dritte im Bunde war es, der alle Blicke galten,
ein hochgewachsenes, schlankes Mädchen, mit vollendet ele¬
ganten Bewegungen, mit königlichem Anstand, eine dunkle
Schönheit,mit zarter Gesichtsfarbe, mit glänzenden, licht¬
braunen Augen,mit einer Fülle lichtbraunen Haares, fri¬
siert nach neuester Mode und mit einem eigentümlich ge-
bietenden Ausdruck, welcher zu sagen schien: „Ich bin die
Königin!"

Eine Gruppe müßiger junger Leute, Offiziere und
Diplomaten, stand nicht weit entfernt von dieser Daine,
und gar mancher kniff sein Augenglas fester ein und blickte
mit momentanem Interesse nach der lieblichen Erscheinung.

„Eine unbekannte Größe, noch nie gesehen; nicht übel!
Die Schönste der Saison. Weiß niemand wer sie ist?"

Keiner der jungen Salonhelden wußte Bescheid
„Ganz unbekannt, Du hast recht, Besford. Wie sie den

Kopf hochträgt! Keines der Bilder an den Wänden kann
ein so vollendet schönes Gesicht aufweisen. Wer ist sie?"

„Ihre Begleiterin ist Lady Payron !" sagte ein Dritter.
„Und ihre niännliche Begleitung ist Willy Pelson, so

gescheit sind wir auch. Er hat sie vor jenes Bild von
Thompson hingeführt,das in diesem Jahre so großes Auf¬
sehen erregt hat, jetzt kommt er auf uns zu. He, Pelson,
alter Freund, sage uns einmal, wer ist sie?"

„Wer ist wer?" fragte Mister Pelson, indem er näher
an die Gruppe herantrat. „Wer ist sie? Ist das nicht eine
Frage zweckloser Neugier?"

„Keine weisen Abhandlungen, Willy, es ist nicht Dei¬
nes Amtes! Wer ist die Dame, welche Du begleitest. Das
schönste Wesen, dem ich je begegnet!"

„Ach so!" rief Willy, gedankenvoll mit der Hand über
de»Bart streichend, „nun, es ist Lady Payron ; ich begreife
nur nicht, daß Ihr Alle sie nicht schon seit Jahren kennt!"

„Genug,halte uns nicht zum besten; wer ist das junge
Mädchen, welches Lady Payron begleitet?"

„Wer ist sie,Willy?" bestürmte ihn der ganze Chor.
„Ah!" rief Willy mit gut gespieltem Erstaunen, wobei

seine hellen Augen größer und immer größer zu werden
schienen. „Ihr meint jene» junge Mädchen? Es ist Jsa-
bella Bürvenich!"

„Aber wer ist sie, was ist sie, Willy, wo kommt sie
her? Keiner von uns hat sie je gesehen. Höre doch end-
lich auf mit Deiner Geheimthuerei und stille unsere Wiß-
begierde!"

„Sie hat nichts Geheimnisvolles an sich," antwortete
Pelson. „Das junge Mädchen heißt, wie gesagt, Jsabella
Bürvenich, ist weitläufig mit Lady Payron verwandt und
ist die Adoptivtochter und Erbin der Mistreß Ghitton auf
Schloß Ghitton. Ihre Eltern sollen in Canada gelebt ha¬
ben; sie sind längst tot. Miß Bürvenich ist in einem Klo¬
ster zu Montreal in Canada erzogen worden, wo sie bis
zu ihrem dreizehnten Jahre verblieb. Damals starb die
letzte ihrer Angehörigen, ich glaube eine Tante, die sie
bisher in ihre Obhut genommen hatte. Die Tante setzte
Mistreß Ghitton zur Vormünderin JsabellaS ein. Das war
vor drei Jahren, und wenn Euere beschränkten arithme¬
tischen Kenntnisse Euch erlauben, drei zu dreizehn zu rech-
neu, so werdet Ihr das Alter der jungen Dame Heraus¬
kriegen können. Mistreß Ghitton. die damals schon und
jetzt noch in Rom lebt, ließ ihr Mündel nach der ewigen
Stadt kommen, grivann sie mit der Zeit sehr lieb und
setzte sie zur Erbin ihres, der Mistreß Ghitton, großen
Vermögens ein. Bis vor zwei Monaten ist sie in Rom
geblieben; jetzt soll sie hier mit Lady Payron in die Welt
gehen. Ich woUS, Ihr ließet mich in Ruhe. Das viele
Reden greift mich an ; das Thermometer ist bedenklich ge¬
stiegen und ich vertrage weder Hitze noch ewiges Reden."

Und Mister Pelson wandte sich mit einer Miene ge¬
kränkter Unschuld von seinen Freunden ab, welche fort¬
fuhren, mit vermehrtem Interesse die reiche Erbin zu be¬
trachten. 68,18

n oh»h . . Handarbeits -Unterricht
" ^Eichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen,

"nd Buntsticken, Maschinennähen, Wäschezuschneidcn,
und Musterzeichncn ertheilt 1

Johanne Gohde, staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Zungen werden jederzeit entgegengenommen Röderstr . 9 II, l.
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Jmmobilienmarkt
'Sj.  üHeglein , Oranienstraße 3,

Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389
Verkauf von Häusern , Billen , Bauplätzen und

Forderungen , Hypotheken für Stadt und Land
fkline prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rbeingau zu
>»'' verkaufen durch L. Neglein , lverkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße 3.

Kochhrrrschaftliche Kefttzung
'auch vorzügliches Speculationsobject ) in schönster Lage am Rhein,
anweit Wiesbaden , mst einem Erträgniß von 15,000 Mark , istMiitvtih im * uiiuu cuiMyuip vw»» ^ ^ ^ — —
lehr preiswerlh zu verkaufen durch L . Neglein ; Oranten
strafte 3.
Ko » «« (Prachtbau ) mit großein Weinkeller, Hof « .
"l ( nl !f HNKN Karten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh,
durch 8 . Neglein , Oranienstraße 3.
Ko «»«« Iieitt « wü 5-Zimmer»Wohnuugen und moderner Ein-
Hlklll » Du » " richtung, im südlichen Stadttheil , preiswerth
nt verkaufen. Näheres durch

L . Neglein , Oranienstraße 3, 1. Stock.

MenirtWift Rttf .fJ«
Beringungen , Näh , durch L , Neglein , Oranienstr . 3 288b)

Das Jmmobilien -Geschäft
»»» I . Ehr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
tci An« und Verkauf von Häusern , Billen , Bauplätzen und Ver-

wiethuirg von Läden, Herrschastswohnnugeu u, s, >v.
Zu verkausen oder zu verm, Villa mit gr, Garten , Stallung und

Zubehör , dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk, herrliche Besitzung im Nheingau, gr, Park, Weinberg,

Obstkulturcu . Näheres durch I Chr . Glücklich.
Au »ert »erd. Nerothal Billa mit gr. Garten sehr preiswerth.

Nähere« durch I . Chr . Glücklich.
Au verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl. Villa »lit Garten,

Eonrrenbergerstraße, durch I . CH ». Glücklich.
Zu verk, Biebricherstraße schöne Villa mit Garten, Näh, durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Villa , in welcher f, Frewden-

pension betrieben wird , durch I « Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagen -Billa billigst durch

KL, Auch als Pension geeignet, I . Chr , Glücklich.
Zu verk, kl. Villa , Parkstraße, dito gr. Etagcn -Villa Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobcrqstraße Villa mit Garten u, event, Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk, Häuser mit Stallung im Westend sehr preiswerth

durch I . Chr , Glücklich.
Zu verk. Villen . Bierst .- und Alwinenstrafte , fe>" vreiswcrth.

Näheres durch I , Chr . Glücklich.
Zu verkaufen z. Uebernahme p. 1. April 1000 gr , Villa , in w

Hochs, Fremdenpcns , belr. wird N. d. I , Chr . Glücklich,
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich

Bauttrrain im Wcllritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I , Chr , Glücklich,

Zu verkausen Han - mit Wirthschaft . Näh durch
I . Chr , Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verkaufen schöne Villa mit gr, Vor- u. Hintergarten , vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich,

Parkstraße , durch I . Chr . Glücklich.

Park , zu verkaufen durch I , Chr , Glücklich.
Zu verlausen Villa Haiuerweg . Näh . durch

I , Chr . Glücklich . Nerostraße 2.

I . Chr . Glücklich,

Garten , Stall, , Lift, Centralheizung , Näheres durch
I , Chr. Glücklich.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Ioh . Uh . Kraft , Jimmftmnnnfitagc 9,
Immobilien - und Hypothekengeschäkt,

Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen , Hypotheken für Stadt nnd Umgegend,
Mehrere neue Häuser im südlichen Stadttheil gegen

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gesucht.
Näheres bei Ioh , Ph . Kraft , Zimmermauustr . 9 , I,

HsZeues Hans mit Wirthschaft , gr, comfort, Saal, reiitirt
Wirthschaft und Wohnung frei, Brauerei leistet die ganze

Anzahlung , an einen fachkundigen Wirth zu verkaufen. Kosten¬
freie Auskunft durch

Ioh . PH, Kraft , Zimmermannstraße9, I,
Hotel -Restaurant 2. Rangech' in bester Geschäftslage Wies¬

badens , mit einem Umsatz von 70 000 Mk. jährlich, mit
Inventar von 2l Zimmern und Rcstanrant , bei einer Anzahlung
von 15 000 Mk, zu verkausen. Kann sofort übernommen
werden. Kostenfreie Auskunft bei

Ioh , Ph . Kraft, Zimmcrmannstraße9, I.
in der Nähe der mittleren Nheinstraße, Laden von 9 M,

Front und 6 Mi. Tiefe, darunter tut Souterrain die nöthigcn
Keller- u , Lagerräume , geeignet für Spezerei- und Delikatessen¬
geschäft, mit Zeigung auf Abbruch zu verkaufen durch

Ioh , PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.

ffiürs Orr-»»>Wkiil-Waomt
zu verpachten durch

Ioh , PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I,
«ln der Strafte , kleines Landhaus , 8 Zimmer, Küche,
& herrliche Lage, groß, Garten , Haltestelle der Bahn , verkäuflich für
27000 Mk. durch die Agentur von

Ioh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, 1.
SlMngiMWcke

an Alleeflr, von 150 M , an per Ruthe , verschied, gute Gärtnereien
mit Wohn- und Treibhäusern , auch Bauinschule verbunden , von
8 -1,000 M . an zu verkaufen, kleine Anzahlung , durch die Agentur

Ioh , Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I,
10,000 und 6000 Mk, auf II. Hypothek auszuleihcn, Näheres

bei Job . PH , Kraft , Zimmermannstraße 9 , I

von I , u, C . Zetrmenich. ATüundstraße 53
empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hr

u. s. w.

Ein lau* mit gutgehendem Droguerie -, Material - und Färb
waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C. Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Zwei prachtv. rentab . neue Herrschaftshäuser , ob. Adelheidsti

zu verk. durch I . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53,
Eine ganze Anzahl rentab , Geschäfts - u . Etagenhäuser i

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . « . C . Firmenich , Hellmundstraßc 53.

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr, , m. Weinkeller,
zu verkaufen durch I , u . C , Firmenich , Hellmundstraße 53

Eine ganze Anzahl Billen in den verschied. Stadt - u, Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . U. C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies
baden mit ca. 4000 Einwohner , für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm
Näheres durch I . u . C , Firmenich , Hellmundstraßc 53.

Ein rentabl . prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
verlausen auch aus ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

A, u , C . Firmenich , Hellmundstraßc 53.
Gin ültcrcS Haus zum Umbauen in der vordere« Langgaffe

sofort zu verkaufen durch
I . u. C , Firmenich , Hcllmundstr. 53.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restknusgeldcr.
Finanzirnttgcn,

Haus oder Killa
in guter Lage zu kaufen gesucht,
Zinshaus in Frankfurt oder
Bauterrain wird in Zahlung
gegcdeu. Offerten nur obuc
Bermitler erbeten u , V . J. Ä38
an Haasenstein und Bögler
A , G. Frankfurt a/M . 14/6

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

bester Gefchäfts-
^ läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen große»
Laden frei rent ., unter
güuft. Beding , zu verk.
durch Wilh Schüstler,
3780 Jahnstraßc 36.

Ein Etllgklldaus
mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nabe der Rheinstraße,
besonders für Beamt : geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahn-
straße 36, 2. St,

Renlableö

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 6.

Villen
mit schönen Gärten , Ncko-
thal .Bierstadterstr, ,Guftav-
Freitagstr, , Mainzerstr , zu
verkaufen dnrch
S <-!,0 «i-,Ier , Jahnstrane 36,

Jl.  JL . Jb̂ iiftk,
Agentur - und

Coinnrifsionogeschäft»
UViesdaäen,

Oranienstrahe «,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie»

mit 9 Zimmern u.
'■vt -Wlt Mansarden,prächtig.
Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm chiissler.

Villa
(Höhenlage ) fürS5,000M,
sofort zu verkaufen durch
8t «i -» ',tJ »nnobilien -Agen-
tur Goldqassr 6.

Ein fchöneS

Etagenhaus,
Nicolaistrafte , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
dnrch Wilhelm Schüssler,
Jahnstrafte 36

Billa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgartln , zu verkaufen,

f auch zum 1 . April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr . 36.

Dilla
mit 12 Zimmer , Sonnen-
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältuissehalber
sofort zum billigen Preise
von »4000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstrafte 36.Relltüdtes um

■ mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
8tern 's Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgassc 6.

Halte,lellc der
'S ? HIM , elektrischenBahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,

Goldaaffe «,

Handschuh-Waschanstalt
Gustav Seeger,

Rheinstrasse 56 , H . I.

atexate Waareuzeicheu etc,,
erwirkt 506

Ernst Franke , «^ .-inarenieur.,Goldgasae 2a , 1 St.

Für Schuhmacher
fein gerichtete Brennzeuge , deutsche und engl. Werkzeuge als:
Hämmer , Zangen , Stähle , Hefte, Raspelit und Feilen in anerkannt
bester Qualität bei 736

Rob Fischer. Mauergasse 12

Kein Geheimmittel daherginzunsihr

I Könnt
» b

| Sebocti

Jute

Aerzllich empfohl-n.Aerztlich empfohlen.
Der jeden Herbst ans dem frischen Gaste auserlesener Bei».
trauben durch Läuterung und Extraction mir dreifach gereinigtes,
Rohrzucker (je zur Hälfte) in Form eines flüssigen Honigs
bereitete

WiiMki0eiBrißSnii ' j
ist als da« reinste , edelste und natürlichste , für
Erwachsene wie Kinder gleich angenehmste
und zuträglichste  aller diätetischen Hans -, Genuß -,
Nähr -, Kraft - und Heilmittel durch Tauseude auerkmmt
und bestätigt, Husten , Heiserkeit , Katarrh , Hals -,
Brust - und Lnngenleide «, Reiz n»> Kehlkiwf«, Blut¬
husten, Kenchhnsten der Kinder komnu kein, wenn noch
so prablcrisch oilsgebotencs Mittel dem rheinischen Traubew
Brust -Honig auch nur annäherud gleich. Als üiätet, Nähr¬
und Kraftmiktel bei Blntarrunth , Bleich sucht , schwäch¬
liche» Personen , bei Kräftetiersall , i» d« Recou-
valesccnz , Jnstncnza -c, leistet dieses leicht verdaulich!
Traubenpräparat ausgezeichnete, unvergleichliche Dienste. Da
der rheinische Tranbeu -Brust -Houig rrur in geringe» Gabe»
gcnouuueu zu werden braucht, so ist dessen Anwendung äußerst
billig, fast kostenlos, Magenversäuerung (wie bei den
aus Salz und Zuckerstaub bestehenden Pastille » und geringen
Bonbons unausbleiblich) ganz ausgeschlossen. *) Stets
echt unter Garantie in Wiesbaden bei Carl Mertz,
Delikatessen-Handlung , Wilhelmstraße 18, Lonts Schild,
Langsasse, Biebrich : Lud « Mich . — Mosbach : H,
Steinhauer . — Idstein : A . Rocker. 1303k

pilftat

Rr. » i

Zu

Fabrik u.CentralversaudtWHZicknheimer .Maiuz,

Preisermäßigung
;ügl . gebrannten und rohen Kaffee per Pfd . 80,

90 , 100 , 120 , 140 , 160 , bei jedem Pfd . von
1 Mark an *|4 Pfd , Zucker gratis . M

ße prima Kernseife per Pfd . 23 Pfg, , bei 5 M
22 Pfg.

21 Pfg.
, a per Pfd . 4 Pfg, , 3 Pfd . 10 Psg.
Salmiak -Terpentin -Seifenpulver Packet k 8,

14 Pfg . bei 5 Packetcn 1 Pfg . billiger,
rgrütze per Pfd . 22 Pfg ., Haferflocken 25 Pfg

10. 12.

Echte Braunschweiger Cichorie 5 Packete 20 Pfg.

bei 5 Pfd . 32 Pfg.
Frank 's Damen -Kaffee per Schachtel 15 Pfg.
Casseler Hafer -Cacao per Schachtel 9b Pfg.

Morg>
jett Dicht
iksem SJia:

Consumhalle , laftnltrafic&

für jeden Handwerksmeister und Klei«
Gewerbetreibenden ! .1

vdern  ges

GkHiists-Coickollbch^
für den Zeitraum von 4 Jahren , mit Bilanz F
jedes Jahr . Als Ersatz für die ka »p
männische Buchführung , Auswels
Gericht , sichere Unterlage zum SelbsteinsaM̂
gegenüber der Steuerbehörde u . s. w.

Nur zu beziehen durch
ASfred Meinharrfj

Lnisenstraffe 14,

t he BerlitzSchool ofLanguage8
4 Wilhelmstrasse 4 . „j

Engl ., Franz, . Jtal ., Ruff ., Span , für Erwachse ^r
Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für Ausländer . ^

Methode Berlitz lernt der Schüler htk ^ ^ iS
Leetion an frei sprechen, unterricht
und 3 M f" " i “ mr ■» **“ ““ k
2328
und 3—10 Uhr Abends, Prospekte gratis und seanc°

Dlrector Hi. 4V<

ioosnmhallc
Jahnstraße Nr . * .

Prima Bosnische Pflaumen , per Psd . 20, 2» un ^ Psg-
Aepfelschnitzen, per Pfd . 30 Pfg „ gemischtes Obst^ ^ zring^
Salz , per Psd 9 Pfg, , Petroleum , per Ltr . 16 SO# 1
per Stück 4 und 5 Pfg, , Dtzd, billiger, Sardinen , prr PI - ,,sd.
Rollmöpse, per Stück 5 Pfg, , prima Limburger Käse, v zoi

lSt -in 40 Pfg, , sämmtlicheHülseuirücht« zum billigste" ^
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